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(2^ Hsteru.
Ostern , das liebliche Fest der Christenheit

ist wieder gekommen . Jubelnd verkünden die
ehernen Zungen der Glocken den Auferstehungs¬
tag des Herrn, draußen in der schönen Gottes¬
welt läuten die Glockenkelche der Erstlingsblumen
es ein und singen die Lerchen dem Geber Alles
Guten ihr Lob - und Danklied .

Ostertag ! selige Erinnerung der Kindheit,
da noch der Osterhase durch die Büsche schlüpfte
und die bunten Eier brachte . Ostertag ! Tag
des Friedens und der Freude der fröhlichen
Christenhoffnung den Alten ! Glücklich, wer recht
Ostern zu feiern vermag , wem der Friede dieses
unvergleichlichen Festes ins Herz dringt , wer
den Zauber in sich spürt , der über Ostern
ausgegossen liegt.

Ostern ist das hehrste Fest, das wir feiern ;
die Gewißheit eines ewigen Lebens, eines bessern
Seins nach allen Erdenmühen und Plagen
kündet uns das Osterwunder, die Auferstehung
des Herrn . Was wäre die Welt ohne diesen
Trost , ohne diese fröhliche Gewißheit ? Für
Unzählige ein Jammerthal im besten Sinne des
Wortes , ein Lebenskampf ohne Hoffnung , ohne
Sieg , ein Dahinvegitieren blos, ein Leben ohne
Leben . Wohl ist auch im Grabe Ruh , aber
soll der Arme, Enterbte, Elende, der gequälte
Dulder , soll der Gute und Edle ein und das¬
selbe Loos teilen mit dem Nichtswürdigen oder
mit der Creatur auf der niedersten Stufe, die
im Schlamme stirbt, in dem sie geboren? Wäre
dies , dann hätte der Spötter Voltaire Recht,
der die Erde die Latrine des Universums ge¬
nannt , eine vermessene gottlose Rede , die in
schnödester Undankbarkeit alles Guten vergißt,
das uns doch auch bescheert ist und täglich be-
scheert wird, eine Rede die allein hinreicht den
Mann zu zeichnen , der sie ausgesprochen.

Die Sehnsucht nach einer besseren Welt
ruht in der Menschen Brust ; sie ist nicht etwa
blos das Produkt der Erziehung , wie uns die
Materialisten glauben machen möchten . Der
Kultus schon der ältesten Völker gipfelt in dem
Glauben an ein dereinstiges besseres Sein und
auch in des Wilden Herz lebt dieser unbewußte
Drang , das Sehnen nach einer glücklicheren
Zukunft. Voll und ganz ist aber dem Christen
die Gnadensonne der Erlösung aufgegangen ;
an ihren Strahlen soll und kann sich jedes
Menschenherz wärmen und genesen von allem
^eid der Seele .

Wir leben in ernster Zeit . Die Ideale
haben an Wert verloren , das Hasten und
Drängen um die goldenen Götzen hat eine Ver¬
flachung der Cultur bewirkt , die nicht zum We¬
hesten ihren Ausdruck findet in der „ Welt
in Waffen " . Erzgepanzert stehen die christlichen
Völker einander gegenüber , jeden Augenblick
bereit , das Schwert zu ziehen , zum frevlen

Samstag , den 9. April

Angriff die einen , zur Notwehr die andern .
O, möchte es doch auch da einmal Ostern werden,
möchten die Gegensätze sich lösen , welche die
Völker trennen, möchte der Bann , unter dem
auch hier die Menschheitseufzt , endlich gebrochen
werden.

Friede und Freude Hallen die Osterglocken
über Berg und Thal, Frieden und Freude zu
Lob und Preis des Auferstandenen . Möge
ihr Klang in Aller Herzen wiedertönen , bei
den Einzelnen, wie in der ganzen Gemeinde,
im Vaterland , wie bei allen Völkern. Fröhliche
Ostertage allen lieben Lesern !

W ürttemberg .
Stuttgart, 4 . April. In der 8 . Klasse

des Katharinenstifts ist heute Vormittag wäh¬
rend der Naturlehrstunde eine Retorte anläß¬
lich eines Experiments explodiert. Professor
Daiber ist am Auge schwer verletzt ; 15 Schü¬
lerinnen erhielten mindere Verletzungen. —
Das Unternehmen der Errichtung von Schwimm¬
bädern in hiesiger Stadt kann insofern als
gesichert betrachtet werden, als die erforderliche
Summe, ca . 136 000 fast ganz eingezahlt
worden ist . Man hat jedoch, wie uns scheint,
mit vollem Recht davon Abstand genommen,
gleich zwei Badeanstalten , bei der Liederhalle
und in der Feuerseegegend, zu errichten und
es bei dem Projekt, in der Nähe der Lieder¬
halle eine solche zu errichten , belassen . Schon
die Rücksicht auf die vorhandenen Mittel ge¬
bot dies . Man wird nach Errichtung dieses
Bades überhaupt erst abzuwarten haben, ob
dasselbe , abgesehen von dem Reiz , den das
Unternehmen , solange es neu ist , ausübt,
auch für die Dauer lebhaft von der Bevölke¬
rung , namentlich von den Arbeitern benützt
werden wird . An Opferwilligkeit von Seiten
der Bevölkerung hat es, wie man sieht, wahr¬
lich nicht gefehlt.

— Seine Maj . der König haben dem<
Stadtschultheißen Rößle in Oehringen das
Ritterkreuz 2 . Kl. des Friedrichsordens ver¬
liehen ; die ordentl . Professur für Forstwissen¬
schaft an der staatswissenschaftl. Fakultät der
Universität Tübingen dem Forstmeister Grauer
in Rottweil übertragen .

Ludwigsöurg, 6 . April. Vor einigen
Tagen wurde der hiesige Schweinehändler C .
von einem Pferde im Gesicht verwundet . Der
Verletzte schenkte anfangs der Verwundung
keine Beachtung. Des andern Tages verschlim¬
merte sich jedoch der Zustand des Erkrankten :
es trat Blutvergiftung ein und heute früh ist
der Unglückliche nach unsäglichen Schmerzen
verschieden . Der Verstorbene erfreute sich zu¬
vor einer guten Gesundheit. Er erreichte nur
ein Alter von 37 Jahren .

Lieöenzefl, 5 . April . Der am vergange¬
nen Donnerstag stattgehabte letzte Wintervor¬
trag im hiesigen Bildungsverein galt dem Ge-
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dächtnis Ludwig Uhlands. In kurzen Um¬
rissen schilderte Helfer Dr . Salzmann Lebens¬
gang und Wirkungskreis des großen Dichters
und Volksmanns , der von Anfang bis zuEnde seiner Laufbahn voll und ganz unserem
engern Vaterlande angehörte. Im Einzelnen
wurden Uhlands Beziehungen zu unserem Na-
goldthale dargelegt, aus welchem er seine von
Calw stammende Gattin heimholte und dessen
Perle : Hirsau er in seinen Liedern ein unver¬
gängliches Denkmal gesetzt hat. In die Er¬
zählung eingeflochten wurde der Vortrag einer
größeren Anzahl passend ausgewählter Bal¬
laden und Lieder ernsten, wie humoristischen
Inhalts aus den verschiedenen Zeitabschnitten
des dichterischen Schaffens Uhlands.

Korö , 5 . April. Heute früh durchlief
die Schreckenskunde die hiesige Stadt, daß
eine 68 I . alte Sattlerswittwe heute Nacht
durch ihren einzigen noch lebenden 32 I . alten
ledigen Sohn teils erstochen, teils erschlagen
worden ist ; man fand die Totgeschlagene heute
vollständig angekleidet auf ihrem Bette , vor
welchem starke Blutlachen sichtbar sind , liegen.
Der Unmensch , an dem blutige Kleider für
seine Unthat hinreichend zeugen , und der in
der Trunkenheit und Verzweiflung über die
heruntergekommenen finanziellen Verhältnisse
der unglücklichen Familie die grausige That
vollbracht zu haben scheint, wurde natürlich
sofort dem königl. Amtsgericht eingcliefert.

Weingarten , 5 . April. Das Jnfant.-
Regiment „ Kaiser Wilhelm " ist nun mit dem
neuen Magazinsgewehr vollständig ausgerüstet .

Köingen, H . März. Am Sonntag Nachm ,
entstand in einem Wald der Vs Stunde von
hier entfernten Gemeinde Truchtelfingen Feuer .
Ledige Burschen sollen beim Anstecken ihrer
Zigarren brennende Zündhölzchen weggeworfen
und dadurch den Brand verursacht haben,
welcher etwa 1 Morgen schönen Bestand ver¬
heerte, bis es der rasch aufgebotenen Feuer¬
wehr gelang, dem gefährlichen Element Ein¬
halt zu thun . — Seit einigen Tagen haben
wir prächtige warme Frühlingswitterung; auf
der Winterseite des Thales liegt aber immer
noch viel Schnee , während es im Bereich der
Morgensonne bereits zu grünen anfängt.

Höerdorf . Ein Ehrenmann im vollsten
Sinne des Wortes und deshalb auch einer der
geachtetsten Männer der Gegend, wurde gestern
zu Grabe getragen, eine fast endlose Menge
Leidtragender folgte dessen Sarge . Es galt
dem im Alter von 76 Jahren plötzlich am
Herzschlag verschiedenen Fabrikanten Veit Weil
die letzte Ehre zu erweisen . Vermöge seines
unermüdlichen Fleißes , seiner Energie, verbun¬
den mit großer Begabung und großer Red¬
lichkeit ist es ihm gelungen, sich zu einem
Großindustriellen emporzuschwingen und in
kleinen Verhältnissen beginnend, sein Geschäft
so graßartig zu erweitern, daß die Firma Weil



in der Leim- und künstlicher Düngermittelfab¬
rikation zu den bedeutendsten Deutschlands ge¬
zählt werden kann . Der Verstorbene gehörte
36 Jahre dem Gemeinderatan , die Gemeinde
verliert mit ihm einen treuen uneigennützigen
Förderer des Gemeinwesens. Sein Name
wird in den weitesten Kreisen in gutem An¬
denken bleibest!

Laupheim, 6 . April. Oberlehrer Elsäßer
hat vor einigen Tagen von dem Staatsmini¬
ster des Kirchen- und Schulwesens ein höchst
anerkennendes Schreiben erhalten , in welchem
ihm mitgeteilt wird , daß ihm aus Anlaß seines
bevorstehenden Ausscheidens aus dem aktiven
Dienst die goldene Zivilverdienstmedaille ver¬
liehen worden sei . Elsäßer tritt nach 50jäh-
riger Dienstzeit für die Schule, welcher er mit
Hingebung und Eifer sein Leben gewidmet ,
in den wohlverdienten Ruhestand .

Rundschau .
Aus Dresden , 4. April wird berichtet:

Die Elbe hat gestern mehrere junge Menschen¬
leben als Opfer gefordert . Trotz des bösen
Wetters unternahmen am Vormittag 6 Mit¬
glieder des Rudervereins Triton eine Boot¬
fahrt nach Blasewitz . Glücklich erreichten sie
ihr Ziel und nach einer kurzen Rast im Schil¬
lergarten traten sie bei verhältnismäßig schwa¬
chem Winde die Rückfahrt an . Bald aber
fing der Sturm wieder heftig zu toben an. In
der Nähe >des städtischen Wasserwerkes , nicht
zu fern dem Loschwitzer Ufer, wurde das schmale
Boot von mehreren Sturzwellen überflutet
und derart mit Wasser gefüllt , daß es zu
sinken drohte . Da sprangen zwei Ruderer ,
die Gefahr erkennend, über Bord und hiebei
schlug das Boot um . Jene zwei, ein Brüder¬
paar, die hoffnungsvollen Söhne des Galan-
teriewaarenhändlers B . Feiler, kamen nicht
wieder zum Vorschein . Ein Dritter, Adolf
Schwärig, Inhaber einer mechanischen Werk¬
stätte und einziger Sohn einer Wittwe, fand
gleichfalls in den hochgehenden Fluten seinen
Tod . Einem Vierten gelang es , über den
Strom zu schwimmen und das Blafewitzer
Ufer zu erreichen.

Gotha . Napoleon I . machte zur Zeit
von Deutschlands tiefster Erniedrigung von
Erfurt aus hier einen Besuch und natürlich
Mußte die Stadt illuminiert werden . Ein
Transparent an dem ersten Fleischergeschäft
der Stadt lautete : „Napoleon ist in seinem
Fach, was der Metzger Auerbach .

" Auerbach
war nämlich schon damals der größte Schlächter
in weitem Umkreis , wie das Geschäft heute
noch einen Weltruf genießt . Den kühnen Mann
hätte Bild und Wort den Kopf kosten können.

Mainz , 4 . April. Nachdem das städtische,
Gaswerk in den ersten Monaten des Betriebes
für eigene Rechnung der Stadt zuzüglich au¬
ßerordentlicher Abschreibungen einen Ueberschuß
von rund 308 700 geliefert hat, sieht die
Bürgermeisterei im Budget 1887/88 eine He¬
rabsetzung ,des Gaspreises von 22,7 auf
20 , des Kochgases von 15,1 ^ auf
13,5 per Cubikm. vor und hofft dabei
1S5 000 Ueberschuß zu erzielen .

Werkin . In den Werkstätten unserer Münze
haben jetzt die Ausprägungen der neuen 20-
Psennigstücke aus Nickelmetall begonnen . Es
werden solche Zwanzigpfennigstücke überhaupt ,
wie sich aus dem Etat des Reichsschatzamtes
ergiebt , insgesamt etwa 5 000 000 Stück in
einem Gesamtwertbetrage von einer Million
Mark zur Ausprägung vorläufig gelangen . Das
als Prägematerial zur Verwendung gelangende
Nickelmetall stellt einen Wertbetrag von etwa
125 000 Mark dar , so daß eine Präggebühr
bezw . ein Münzgewinn von etwa 875 000 Mk .

verbleibt . Die der Münze aus dieser Arbeit
erwachsenden Prägekosten belaufen sich etwa
auf 15 000 Mark , so daß dem Reiche aus
dieser Münzmanipulation ein Ueberschuß von
etwa 860 000 Mk . verbleibt .

Werkln , 5 . April. Der Ausschuß des
allgemeinen deutschen Verbandes zur Vertre¬
tung deutsch - nationaler Interessen beschloß ,
einen zweiten allg. deutschen Kongreß im Herbst
1889 einzuberufen und gleichzeitig für densel¬
ben Zeitpunkt die Eröffnung der ersten deut¬
schen Kolonialausstellung ins Auge zu fassen.

— Die französische Regierung sucht alle
kommunistischen Kundgebungen zu unterdrücken.
So wird nach der „ Kölnischen Zeitung" der
Gemeinderat von Sconen bei Paris, welcher
den Marseiller Gemeinderat wegen seiner Ver¬
herrlichung des Kommune - Aufstandes beglück¬
wünscht hat , ebenfalls aufgelöst werden . Ein
gleicher Vorschlag war auch im Pariser Ge¬
meinderat eingebracht worden ; indes hat der
letztere, obwohl er sonst mit der Erinnerung
an die Kommune liebäugelt , vorsichtiger Weise
den Uebergang zur einfachen Tagesordnung
beschlossen.

— Kaiser Wilhelm soll nach dem „Daily
Chronicle " an den Papst einen Brief gerichtet
haben , in welchem er sich für die Sendung
eines Deligirten zum 90 . Geburtstag bedankt
und die Hoffnung ausspricht, daß jetzt nach
Beseitigungder Schwierigkeiten zwischenPreußen
und dem Vatikan eine Aera religiösen Friedens
bald beginnen werde . — Im „ Fränk . Cour .

"
liest man : „Der künftige Nuntius in München
dürfte nicht nur am Hofe in Berlin, sondern
auch am Hofe in Karlsruhe und noch anderen
deutschen Höfen akkrediert werden . Der Er¬
nennung des Ersatzmannes für Msg . di Pietro
wird nunmehr erst für Mitte Juni entgegen¬
gesehen.

"
Aus Westfalen, 3 . April. Der „ Märk .

Sprecher " bringt die Abschrift einer kürzlich
in den Papieren eines alten Schulzenhofes in
Westfalen aufgefundenen charakteristischen Ent¬
scheidung Friedrichs des Großen auf ein Gesuch
um ein Advokatenpatent in Cleve . Das in¬
teressante Aktenstück lautet buchstäblich : „ Ich
will weder hier noch in Preußen , noch in
Pommern u . Magdeburg mehr Advokaten wissen.
Denen Clevern und Westfälingern aber , die
von Gott und der Vernunft entfernt , und zum
Zank geboren sind, muß man um ihres Herzens
Härtigkeit willen, so viel Advokaten geben, als
sie haben wollen , wofür 200 Reichsthaler in
die Rekrutenkasse verlegt werden müssen. Fried¬
rich . Gegeben Berlin , den 9 . April 1749 ."

Wordhattsen i . G . , 4 . April. Der so¬
zialistische Agitator Michelsen, der aus Aschers¬
leben ausgewiesen ist, wurde heute verhaftet ,

Wüdesheim , 1 . April. Heute fand die
i diesjährige Betriebseröffnungder beiden Nieder¬
wald -Bahnen statt . Zwischen Rüdesheim und
dem Nationaldenkmal verkehren im Monat April
täglich 8 Züge in jeder Richtung und auf der
Aßmannshauser Strecke nach Bedarf . Im
Monat Mai werden die Züge ganz bedeutend
vermehrt.

— Ein prachtvolles Manuskript aus dem
15 . Jahrhundert, ein Leben Jesu, welches
Philipp der Gute, Herzog von Burgund, in
farbiger Schrift ausgeführt und mit 16 Mi¬
niaturen geschmückt hat, wurde im Hotel Drouot
zu Waris für 10 500 Fr . verkauft.

— Ein astronomischer Kongreß wird am
16 . April im Observatorium zu Waris er¬
öffnet werden und sich vornehmlich mit der
Herstellung einer Himmelskarte auf photogra¬
phischem Weg beschäftigen . Zu diesem Zweck
wird eine Komisfion ernannt werden, welche

die Arbeiten leiten und von Zeit zu Zeit kon-
trolieren wird .

— Nächstens kommt in Italien ein ge¬
schichtlich denkwürdiges Gebäude zur öffentli¬
chen Versteigerung , nämlich das Benediktiner¬
kloster Pontida, 10 Kilometer von Bergamo
und ebenso weit von Lecco entfernt . Dort
ward die Usga Iwwbaräa , der berühmte Bund
der lombardischen Städte gegen Kaiser Fried¬
rich den Rotbart, beschworen. Das Kloster
besitzt nebst zahlreichen wertvollen Gemälden
einen von Jacopo Sansovino erbauten Hof
und eine in gothischem Stile erbaute Kirche .

*
4? Monlreur, 5 . April. Heute Nacht

1 Uhr brach in eineni hiesigen Mühle-Anwesen
durch Unvorsichtigkeit ein Branv aus, welcher
mit solcher Schnelligkeit um sich griff, daß er
in Zeit von 2 Stunden das ganze Gebäude
in Asche legte . Die herbeigeeilte Feuerwehr
konnte sich nur noch darauf beschränken , die
umliegenden Häuser zu beschützen . Der Schaden
beläuft sich auf etwa 200 000 Francs . Viele
Arbeiter sind dadurch brotlos geworden .

In Wußland wird alles besteuert, sogar
die Pässe für Reisende , welche nach dem Ans¬
land gehen . Die Steuer soll für einen auf
3 Monate laufenden Paß 30 Goldrubel, für
jeden weiteren Monat bis zu einem Jahr 15
und für jeden über ein Jahr hinausgehenden
Tag einen Goldrubel für das zweite Jahr
betragen . Dann wird das Reisen ein teures
Vergnügen.

Aus Wetersöurg wird engl . Blättern
berichtet: Herr v . Giers bleibt Minister für
ausw. Angelegenheiten . Der Kaiser hat ihn
seines vollsten Vertrauens versichert, während
Katkow wegen seines bekannten Artikels in
der Moskauer Ztg . einen Mißbilligungsausdruck
empfieng . Eine förmliche Verwarung, welche
als die dritte die Unterdrückung der Zeitung
auf bestimmte Zeit nach sich gezogen haben
würde , wurde abgelehnt , weil erst vor einigen
Monaten durch Verleihung des Wladinirordens
2 . Klasse die Verdienste Katkows anerkannt
worden sind . Anläßlich des ruff . Osterfestes
wird eine besondere kaiserliche Auszeichnung
für Giers erwartet .

Aewyork, 4 . April. Die Newyorker
Anarchisten hielten eine große Versammlung,
um Mo st 's Entlassung aus dem Gefängnis
zu feiern . Most erklärte, er werde fortfahren,
gegen das Privateigentum zu kämpfen .

Hiesiges .
Wildöaö , 7 . April. Der hiesige Lieder-

kranz überreichte gestern Abend im Vereins¬
lokal, Gasthaus zum „Löwen " , seinem neuer¬
nannten Ehrenmitgliede , Hrn. Stadt¬
schultheiß Bätzner , anläßlich seines 46 . Ge¬
burtsfestes ein künstlerisch ausgeführtes Diplom.
Rede und Gesang würzten die Feier und es
verlief der Abend in schönster Harmonie .

Der billige Preis hat fle Allen
zugänglich gemacht und unter anderem
auch diesem Umstand verdanken die Apotheker
R . Brandt's Schweizerpillen ihre heutige Be¬
liebtheit als Haus - und Heilmittel bei Stö¬
rungen der Verdauung und Ernährung . Er¬
hältlich L Schachtel 1 in den Apotheken.

Schwarze Tuche u. Satins
für Herren -- und Knabenkleider, garau-
titrrcine Wolle, nadelfertig , ca . 140 cm.
breit L Mk. 2 45 per Meter , versenden
in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus Oettinxer L So -,
LrrinIrLart a . AH . , Buxkin-Fabrik -DöpK .
— Direkter Versandt an Private. Muster-
Collectionen bereitwilligst franco .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Am Ostermontag den 11. April , Morgens 7 Uhr
rückt die Freiwillige Feuerwehr zu Itevuilgen u . Hlevifion der
Uniformen und Ausrüstungen aus.

Alle Dispensationen vom vorigen Jahr sind erloschen .
Entschuldigungen bleiben unberücksichtigt .
Wikdöad , 7 . April 1887.

Das Kommando .
Wr LL« i» vt8 « S» .

Stuttgart .

Kasten - , Polster - , Fantasie -
Möbel , Spiegel re. jeder Art
in solider und stylvoller Aus¬
führung : komplette Zimmer -Ein¬
richtungen u . bürgerl Braut - -

^Ausstattungen in allen Holz-
- arten u . allen Preislagen ; Möbel -

Stoffe , weiße und farbige Vorhänge , Tischdecken , Bodenteppiche , Läufer
Bett- und Sofa -Vorlagen .

^ rU»88vrAvHV « I> iil »vii NilljKv I? rel8v . 10)2

E kl»'
. Iliieier.

IS V »iNSuK « r8tr » 88v LS,
(vormals Vereins - Möbel magazin .)

VON

Ol -« k . Wüclbsä
68 Lönl ^-LLrlsIrssss 63

ompkslilt idr dsstassortirtss Uaxsr in
Ovbet- uuä svllnlbüellern, OesvllöktZ - ,

^ otiL - u . kiläerdiieliern , knesie , kliolo -
Krapllie -, Lelireib - L Lainmel -^ Ilrums , SvLreid

Mappen , Lriettaselien , korlemonnaies , klloloAra
pflikküflmelleri , Lriskpopier mit unä ollus NonoArsnim ,

Lnurlei - nnck Oopivrlinle , linlenLeuZe , l 'eäerlloller ,
86iiol )Ioll6o 2UM "iVäsobsLsiollnsn , Orntnlntions -
karteo , kllotOKropllien m . ^ nsiobtsu von Vllädsä ,

Uockeiier - LoZeu , luAencksokriklen ,
OiKarren unck OiKarretlen oto .

L 3 Mark, Ziehung am 20 . , 21 und 22 Juni 1887 ,
sind zu haben bei ( A,-».

Stuttgarter

t -
Lhxse

K 2 DLark , Ziehung crm 23 . ApviL 1887,
Hauptgew .: 1 Biererzug uevst Wagen und Geschirren,

sind zu haben bei
Okn . Wil6bns1t .

Stadt Wildbad .
Das Verschiilen

von ca. 120 000 Stück 2jähr. Tannen und
Fichten in den Pflanzenschulen im Stadtwald
Sommersberg Abt . 10, an der Linien-Abt .
12 , 13, Wanne Abt . 9 ., Kegelthal Abt. 7.
und in der neuen Pflanzenschule auf den Lau -
tenhoswiesen wird am

Montag den 11 . April d . I .,
morgens 11 Uhr

auf hiesigem Rathause im Accord vergeben
werden.

Revier Wildbad .

Arückensperre.
Die Brücke über die Groß-Enz unmittel¬

bar unterhalb der Kälbermühle ist wegen Bau¬
fälligkeit bis auf weiteres gesperrt, und muß
nun über die Brücke unterhalb dem Christophs¬
hof gefahren werden .

Revier Calmbach .
Ztarmnhoy - Verkauf.

Am Samstag , den 16 . April,
vormittags 11 Vs Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus Distrikt
Meistern, Abteilungen : Ailesteich , Rauenau
und Scheunengrund :

703 St . tann . und forch . Langholz I .
bis IV . Kl. mit 913

"
Fm .,

251 „ tann . und forch . Sägholz I.
bis IH . Kl . mit 216 Fm .,

1 Eiche mit 0,61 Fm.
Revier Enzklösterle .

Nutz- und Brennholz -
Verkauf .

Am Montag den 18 . April,
vormittags 10 Vs Uhr

im Waldhorn zu Enzklösterle aus I Wanne ,
Abt . 3, 19, 20, 22, 35, II . Schöngarn 6 ,
7, IV . Hirschkopf 7, 9, VI . Langehardt 11,
VII . Kälberwald 5, 40 und Scheidholz der
Hut Sprollenhaus:

Rm. : 29 buch . Scheiter, 232 Nadelholz-
Roller, 2 m und 321 dto . 1 in lang
(Papierholz ), 249 Nadelholz - Scheiter,
195 dto . Prügel, 147 eich ., 106 buch .,
7 birk . und 1009 Nadelh . - Anbruch, 18
buch , und 192 Nadelh . - Reisprügel.

Revier Enzklösterle .

Stammholz- und Stangen-
Verkans.

Dienstag den 19 . April,
vormittags 9 Vs Uhr

in der Kälbermühle aus I . Wanne , Abt . 3,
19 , 20, 22 , 35 , II . Schöngarn 6, 7, IV.
Hirschkopf 7 , 9 , VI. Langehardt 11, VII.
Kälberwald 40 u. Scheidholz der Hut Sprol¬
lenhaus :

381 St . Eichen mit 154, 13 Buchen
mit 13 und 2938 St . Nadelh . -Lang-
und Sägholzmit 2830 Fm. , 1771 Nadelh .-
Derb- und 430 Reisstangen .

ööAl 'asenkatarry. «r
Ich bezeuge hiemit Hrn. Bremicker , prakt

Arzt in Glarus (Schweiz ), daß er mich von einem
chronischen 20 Jahre bestehenden Blascnkatarrh
mit Urindrang, Schmerze » beim Urinircn im Alter
von 56 Jahren geheilt hat . Behandlung briefl.
Unschädliche Mittel ! Keine Berufsstörung .

Joh . Rätz .
Eichholz b . Messen , August 1886.



120

»Lss ast/s »
Llen« -

Bei 3000 Mk . Gehalt.
Reisende für Kaffee an Private sucht 11)3

Ho/inrLÄk «L <7« ., Kamöurg

Kcrnd schuhe
füv Konfrvrnarröen

von Mark 2 — an das Paar in der Hand¬
schuhniederlage bei

Frau ValL .

öipl<6 nba>8gm Seife
HrLkesse»',

LStks <r«
rmÄ

-««üL-r ««L

vsngmann L 6 ? in llneZclsn .
L 8tüek 30 unä 50 kk§ . bei OllN . Wilcl -
bl 'stt in IViläldaä .

w8er kLstillen
! i» x»I« mt,i,t «n 8eI »a «I»teIn .

Lwser 6Lt3.rrd - ?a.8wn
in runden Meokdosen m . uns. firma

vsrdss »ns dsn «vtitsi » 8 » !«« » unssrsr
Snsllei » dargsstsllt und sind sin bsväkrtss
Aittsl Fszsn Husten. lisiserkeit, Vsrseklsimung ,
Aagensokvävhe n . Verdauungsstörung .

Vorrätkig in V/iidbad bsi Hi UmKelter ,^.pvtksksr.
7)7 König Viilkslm's -felsen -yusllsn, Lmr .

Berbefferten
Fußboden-Glanz -Lack

in 7 verschiedenen Farben empfiehlt in Krügen
von 1 und 2 Pfd . per Pfund M . 1 . 20 .

Sorgsamen Müttern
werden für schwer zahnende Kinder die
^ en Zahn - Halsbänder
als vorzüglichstes Erleichterungsmittel
b estens empfehlen , Stück M . 1 .

Schrader 's Tolma.
Seit Jahren erprobtes , allerbestes

Mittel ergrauten Haaren ihre ursprüng¬
liche Farbe , Glanz und Weichheit wie¬
der zu geben u . zu erhalten . Flac M . 2 .
Apoth . Schräder , Feuerbach - Stuttgart .
Depot in Wildb a d bei Chr .WjlVbrett .

öÖ1'86l13»1tlÜH6
ank üsit und svar :

Lkd . 8t . 500 .— Türken mit AK . 200
kkd . 8t . 500 .— Lgz-xtsr » » 500l
kkd. 8t . 500 .— Lortugisssn l 8

mit A . 500s
8tüvk 25 .— öst . 6redit -L.vtisn (mit AK . lOOOi ^
TKIr . 5000 .— Oisoonto- Oom . !

mit AK . 1500 '
eK'svtuirt prompt u . rssli , Lrospsot gratis

^ säsrllri , LA .nKt13 .u8
-4. . lVl.

Hrunksucht .
Zeugnis . E2Z

Hrn . Karrer - Kallati , Spezialist , Klarus !
Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !

Der Patient ist vollständig von dem Laster ge¬
heilt ! Die frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zu
Hause . Fr . Dom . Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬

schädlich und mit und ohne Wissen leicht anzu¬
wenden I Garantie ! Hälfte der Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekte und Fragebogen
gratis . _ _

LstspLsIl « 8 dillis !
Lin Unikum ! Kur S Itlark

kostst dis allgemein ksrükmt xsvordsns , gan
usu srkuudsus

WkIt - k' SNllkI -Utll ' (Leins vsndnls )
mit XVsvksr und 8ignaI -Xpparat , mit 2 kron-
r .rtsu Osvioktsrn und mit katsnt - 2ikksrkiatt,vsioks » in tiskdunklsr Aaokt gsaan so vis

Usi - lAonä lasll Isuotttsb .
visss ausgsssivknstsn praoktvollen Ukrsn

sind in ksinpoiirtsn llokikskl - Uonds - R.akmsn
gskasst und svar : lübenkols- , Ausskols - u . Ua-
Iis»ndsr -Imit»tiaon sto . und biidsn eins 2isrds
niokt nur kür sn Lalast dss ksioken , sondern
anok sin unsntbskrliokss Linrioktnngsstüok kür
dis bssoksidsns Vkoknnng dss Aindvrbsmittsl -
tsn . üisss Ukr ist u»ok nsuestsm 8xstsm »n -
gsksrtigt , indo m das doppelt gssokrisbsns 2ik
ksrbiatt oiokt nur 12 8tundsn , sondern auob
24 8tundsu ssigt . Vtis kskonnt , vsrdsn in
Kursor 2sit dis 24-3tundsn - Ukrsn allgsmsin ,d . ii . in dsr ganssn vivilisirtsn V^slt eingskükit .
Das voppsl - 2ikksrbl »ttt ist mit praoktvoilsm
Ooldsvkattsn vsrssksn,mid dsr k. k. anssodlisss -
liok xrivilsgirtsn katsnt -Lsuedtmasso impräg -
nirt und lsuobtst bei Aaskt koll vis dsr Aond ,okns ssdss Lrsonmatsrials , und übsrnskms iok
kür dis I-euoktkrakt dieser kravktndrsn

Lsdo flgtii-tz Osraolis .
Oisss nnsntbskrliöken ausgsssioknstsn ? a-

tsnt -IVsIt-Ukrsv sind vsgsn ikrsr dsispisllossn
Lilligksit in don msistsn Vamilisnkroison bs -
rsits singskükrt nnddaivk disss Ukrsn sslbst
srssngs , nur durok msins »Itbsrükmts Uirm»
sinsi ^ und allsin su kssisksn . — äsds bsstsllts
Ukr vird in sigsns dasu »nZöksrtiAtsn Uost-
kistoksn vsrpaokt und Asgsn k . k . kostnaok -
nakms odsr Vorausssndung dss Lstragss naok
»IIsn tVsltAsxsndsn vsrssndst . —. Us vird sr -
snskt , dis Lsstollungsn so rasok als mögtiok
sinsussndsn ; denn sokon sstst naok dsm srstsn
Lskauntvsrdsn disser ^.unonos lauksn kundsrts
von LsstsIIunAsn sin und äsdsr vill kskrisdigt
vsrdsn . ^uok sind dsi uns su kabsn all«
8ortsn Tasoksnukrsn . Lsstsltungsn sind su
riootsn an das kandslsgsrioktliok protokollirto

Vllivsrsal-Vorssnäl-SursLU HVivi »,
20)2_ OttakriiiK .

Vr . kvoclui
'

I ioi
'

8 < Il - I '
< s >1oil .

Lin neuer, äurek 8k1ueu Lelinlt ou Diu eiss ttiulsiielilioli
uobrkstter Hei8ed-Lx1raet.

Vas virksamsto aller Kisker bekannten Aittsl rur Urnäkrung und
>lvrättißnnA von Kranken , Kenesenden , blutarmen und LIisn , die

an xsstörter Verdauung leiden . Lei seinem grossen Uäkrvsrtks und
kleinen Volumen vorsügliok kür weisende , Touristen , läger sto.

Loidene Medaille Asrv-Orleans 1886 .
Lkren Diplom /tntverponer lVoltausstoilung 1885 .

Vorratkig in ^potksken , vroguen- und Lolonialvaaren - Uandlungsn.

Vlrsote ? 08läarQpLed !K'Llii(
ro;i Hnrnliiarrp naok Nervzrork

^eäsn wiä Tonnlag ,
von 8 » Vrv naok N 6 w ^ o r bc

Visnstsg ,
von 81 « mn naek As « XV ^ ork

alls 14 l ' s.xe ,
von LlkULlbrnrA naok

rnonaMed . 3 mal ,
von naok AlvxLva

mons-tliod. 1 mal
vis I'osr-^ ^ropksolrlS's Lei SsssUsvliafr distev dsi sur -
asrslvknstsk ' Vsppüsgung, vorrllgtioks ReLssKSlegsn»
Qsitsovodl kür Vsiütr - vis2 « isüksnä6vk»- ?LS»LsisrO»

Nüksrs ^ .usLunkt srtsilt OsrI Zobobsrt
0 § . OsiAsr , DuoliKälA . , Vi/ilclbs6 . ( ,ooo

SchllMM Thkk
empfiehlt in sehr guten Qualitäten billigst

Ir . Keim .

Gacao-Mll'ver
smxLsklt W' link , Oonäitor .

Krebsähnliche Schäden.
Knochen und Fußgeschwüre haben schon in den
hartnäckigsten Fällen durch Nr . 1 . des berühm¬
ten Schrader ' schen Indian » Pflasters , be¬
reitet von Avoth - I » Schräder , Feuerbach -
Stuttgart , vollständige Heilung gefunden . Gicht,
Rheuma , ebenso nasse und trockene Flechten durch
Nr . 2 . Salzfluß und langwierige nässende Wun¬
den durch Nr . 3 . Paq . M . 3 . Zu beziehen
durch die Apotheken -

Stuttgart . Hirschapotheke .

8iek6r6 Heilung!
Alle geheime« Krankheiten «nd deren

Folgen, als Unterleibs - , Geschlechts- , Frauen -
und Hautkrankheiten , Schwäche , Ausfluß , Wasser¬
brennen , Bettnässen , Blasenleiden u . s. w - werden
brieflich (ohne Berufsstörung) unter strengster
Discretion nach neuer wissenschaftlicher Methode
und unter Laranlio in allen keilbai -en fällen
behandelt durch Spezialarzt k Maell »« » in
kleiden (Schweiz ) . Briefporto 20 Pfg .

nter den vielen gegen Gicht und Rheu¬
matismus empfohlenen Hausmitteln
I bleibt doch der echte Anker- Pain -
' Expeller das wirksamste und beste.

Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles, ärztlich erprobtes

Präparat , das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverlässig empfohlen werden
kann. Der beste Beweis dafür , daß der
Anker-Pain -Expeller volles Vertrauen ver¬
dient , liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachsem sie andere pomphast angcpriesene
Heilmittel versucht haben , doch wieder zum

altbewährte« Pain- G»peUrr
greifen. Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt , daß sowol rheu¬
matische Schmerzen, wie Gliederreißen rc .,
als auch Kopf-, Zahn - und Rückeuschmcrzcii ,
Seitenstiche rc. am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Der billige Preis
von 50 Pfg . bezw . 1 Mk. (mehr kostet eine
Flasche nicht !) ermöglichtauch Unbemittelten
die Anschaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafürt -bürgen , daß das Geld nicht unnütz
ausgegeben wird . Man hüte sich indes vor
schädlichen Nachahmungen und
nehme nur Pain - Expeller mit
der Marke „ Anker" als echt an.
Vorrätig in den meisten
Apotheken.*)

Redaktion . Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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